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^buch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

»uf dem westlichen Kriegsschauplatz
M die großen Kämpfe allmählich ein

H. Lhhien in die Form des Schützengraben-
m zurück.
«f dem serbischen Kriegsschauplatzwird
^ eine bulgarische Osfizierspatrouille die
mittelbare Verbindung zwischen den bul

und deutsch-österreichischen Truppen
„-stellt

Werst rege Fliegertätigkeit.
xerl'n. 25. Okt. (WB .) Die Fliegertätig-
,t»n der Somme war am 22. d. M. bei
,« Wetter äußerst rege. Die deutschen
tzzmge führten an diesem Frontabschnitt

10 . feil über 500 Flüge aus . In 209 Luft-
«i>sen wurde der Gegner an diesem Tage
Wissen, und allein im Somme-Abschnitt
»Abschuß von 16 Flugzeugen einwandfrei
Wellt. Eine weitere Anzahl von feind-

, st Flugzeugen mußte hinter ihrer Froni
HK] fabelt. Von den an der Wstfront am 22.

ffi. im ganzen abgeschossenen 22 Flugzeu-
W A find elf in deutschem Besitz. Deutsche

Utt griffen Truppenlager und Kolonnen
- -Bomben und Maschinengewehren an und
Wen aus niedriger Höhe mit Maschinen-
Mhren feindliche Schützengräben. In der
iU  zum 21. Oktober warfen deutsche Flug-
Weschwader mehrere tausend Kilogramm
Wen auf den Bahnhof von Longueau bei

^ litietts, das Munitionslager von Amiens,
> >-Munitionslager von Carisy und Marce-

Ae und auf das Lager Bray -fur-Somme.
ti Lahnhof von Longueau geriet in Brand,
'-erfolgte eine Reihe von Explosionen, dre
steinend vn Munitionszügen herrührten.
-Ästiger Feuerschein war noch lange nach

rjgfi *Angriff sichtbar. In der Nacht zum 22.
Miobet warfen deutsche Geschwader mehrere
^end Kilogramm Bomben mit starker Wir

ige
ren,

teuer- g

wiedergefundene Heimat
Roman von Franz Wolfs.

«M by Grethlein&Lo ©. m. b.H. Leipzig 19̂ 6m 4.
Das Abendessen war beendet, und in gu-

11 Stimmung saßen die drei um den Tisch.
Die allen Möbel mit ihren eingelegtenAr-

jM der mächtige grüne Kachelofen, die
Medeiserne Lampe, aus der als einzige

st Ahnung an die Gegenwart , die elektrischen
,'̂ n glühten, schufen das Bild eines trau-

J M deutschen Heims aus den Zeiten behag-
,ei sten Lebensgenusses, das Felix so lange schon

gehrt hatte , daß es ihm fast fremd ge¬
lben war.

»tt ,,; et er ließ den heimlichen Zauber willig
b ,.ll. ' ^ wirken. Und es freute ihn , zu sehen.

' ^nnelies mit lebhaft geröteten Wangen
zJ'  ? n Schilderungen der dalmatinischen Küste
zsteo. <«bbet italienischen Landschaft lauschte

~js Kröll dazwischen fuhr:-

r

,{n Düften höre, so wird mir übel. Men

».Alenn ich fort und fort von wohliger
gblust. warmem Hauch des Südens und

E ii

bi

l>die immer in solch einem lauen Bad
wüsten verweichlicht sein!"
1 tat sich die Tür auf und eine sehnige

lnesgestalt, gefolgt vom Sohn des Hauses
^te herein. '
wahrend Lambert den Netter Felix in
? Tüllen Art warm begrüßte , schüttelte der

erregte Oberförster dem Besucher die
'b und rief:

Andre, auch wieder einmal da?"
f °nke auf mehrere Tage !" klang es fröh-

»urück. Und nachdem er sich Feli ? kurz
^dizinmann Doktor Kunigrad vorgestellt
ĥ nelies die Hand gedrückt hatte , rief er

kung auf den Bahnhof von Montdidier , Trup¬
penlager und Munitionsmagazine bei Vien-
riecourt , Chuignelles , Harbonieres und Prey-
art , sowie auf zur Front marschierende Ko¬
lonnen.

England und der Friede.
Berlin . 26. Okt. Der englische Minister¬

präsident würde sehr gut tun , wie laut „Ber¬
liner Lokal-Anzeiger " die „Westminster Ga¬
zette" schreibt, in klarer und festumristener
Form die wirklichen Friedensbedingungen der
Alliierten bekannt zu geben. Da seine Rede
zum Lordmayorbankett bevorstehe (4. No¬
vember) , würde es gut sein, diese Gelegen¬
heit zu ergreifen.

Die Beisetzung
des Grafen Stürgkh.

Graz, 25. Okt. (WB .) Heute vormittag
fand in Halbenrain in Anwesenheit der
Brüder des verstorbenen Grafen Stürgkh,
mehrerer österreichischerMinister , der Spitzen
der Behörden von Graz, zahlreicher anderer
Persönlichkeiten und unter Teilnahme der Be¬
völkerung Halbenrains und Umgebung die
Beisetzung der Leiche des Grafen Stürgkh in
der Familiengruft statt , nachdem Fürstbischof
Schusler mit großer Astistenz die feierliche
Einsegung der Leiche in der Halbenrainer
Pfarrkirche vorgenommen hatte.

Zur Frage der Kabinettsbildung in Wien.
Wien . 26. Okt. (WB .) In ministeriellen

Kreisen wurde gestern Nachmittag mitgeteilt,
daß 'der gemeinsame Finanzminister von
Körber sich entschlosten habe, die Kabinetts¬
bildung zu übernehmen . Um YA  Uhr Nach¬
mittags erschien der Ober -Hofmeister des Kai¬
sers Fürst Montenuovo bei ihm.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier, 25. Okt. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Infolge regnerischer Witterung hat gestern

die Gefechtstätigkeit im Somme-Gebiet nach¬
gelassen; das Artilleriefeuer steigerte sich nur
zeitweilig . In den Abendstunden sind fran

Will doch wieder einmal Menschenblut
mit Eemsenschweiß abwaschen!"

„Zigarre ?" fragte Kröll.
„Immer ! — Aber später . Zuerst esien!
Kröll wurde immer vergnügter.
„Einige Stücke feines Rauchfleisch? . Grad

noch vorhanden! Paßt es dir?"
„Immer !" sagte der Arzt kurz und war

schon im mächtigen Aufesten. Hatte auch wäh¬
rend dieser seiner emsigen Tättgkeit weder
Augen noch Ohren für die anderen.

Unterdes war das Gespräch zwischen Lam¬
bert und Felix im Gange , aus dem — da sie
es leise führten — nur Worte aufflogen, wie:
Menschenbund" . . . „Es darf keine Tren¬
nung zwischen Nationen geben" . . . „Brüder¬
gemeinschaft, das ist die Forderung der
Kultur . . ."

Der Arzt hatte endlich seinen Teller zurück¬
geschoben und griff in die Tasche.

„Du wirst doch eine von meinen Zigaaren
nehmen? !" schrie Kröll ordentlich verletzt.

„Auch mehrere !" beruhigte ihn Kunigrad
und 'saß bald in einer dichten Rauchwolke.

Als er merkte, daß Lambert seine Ausein¬
andersetzungen, die er in starker Erregung —
denn aus seinem schmalen, blasten Eeesicht
glühten die Augen heraus — gemacht hatte,
abbrach, streckte er sich aus , trommelte mit
seinen Nagelschuhen am Boden und fragte,
sich den langen blonden Bart streichend:

„Na , Lambert ,du toller Menschheitsbe-
glücker fiel dein Samen auf outen Boden ?"

Und schlug drauf ein fröhlich hellklingen¬
des Eelächrer an, in das Kröll mit deutlich
merkbarem Behagen dröhnend einstimmre.

Sie scheinen Lambert merkwürdigerweise
heiter zu nehmen , Herr Doktor", sagte Felix
gereizt. „Er hat.

zösische Teilangriffe aus der LinieLesboeufs
Rancourt vor unseren Hindernisten verlust¬
reich und ergebnislos zusammengebrochen.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von Verdun hat ein

französischer Angriff bis zum brennenden Dorf
Douaumont Boden gewonnen . Die Kampf¬
handlung dauert fort.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Ein Gasangriff der Rüsten an derSchtschara

mißlang : ebenso blieb einem Angriff rustischer
Bataillone bei Kol . Ostrow (nordwestlich von
Luck) jeglicher Erfolg versagt.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im Südteile der Waldkarpathen blieben
bei Gefechten mindern Umfanges die ge¬

wonnenen Höhenstellungen in unserem Be¬
sitz.

An der Nordostfront von Siebenbürgen
hat sich bei örtlichen Kämpfen die Lage nicht
geändert.

Nördlich von Campolüng machte unser An¬
griff Fortschritte.

Der Vulkan -Paß ist von deutschen und öster¬
reich-ungarischen Truppen , gestürmt worden

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Mackensen.
Die Verfolgung geht planmäßig Ot .ic...
Cernavoda ist heute früh genommen. Ein¬

zelheiten sind noch nicht bekannt geworden.
Damit ist die in der Dobrudscha operierende

rumänisch-rustische Armee ihrer letzten Bahn¬
verbindung beraubt und ein ungemein wich¬
tiger Erfolg erzielt.

An der
mazedonischen Front

herrscht Ruhe.
Der Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorfs.

Wien . 25. Okt. (WB .) Amtlich wird ver^
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls

Erzherzog Karl.
Oesterreichisch-ungarische und deutsche Trup¬

pen entristen dem Gegner den Vulkan -Paß.
Die nördlich von Campolüng kämpfenden ver¬
bündeten Streitkräfte gewannen gleichfalls
Raum . An der ungarischen Ostgrenze wird
weiter gekämpft. Das Szekeler Infanterie-
Regiment Nr . 82 eroberte imBerecker-Gebirge
nach erbittertem Handgemenge eine stark ver¬
schanzte Erenzhöhe . Die Besatzung wurde
teils gefangen , teils niedergemacht . Entkom¬
men ist niemand . In der Dreiländerecke schlu¬
gen unsere Truppen in ihren neuen Stel¬
lungen rustische Angriffe ab. Ein örtlicher
Einbruch des Feindes ist sofort wettgemucht
worden.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Außer erfolgreichen Vorpostengefechten süd¬
lich von Zborow bei den österreichisch-unga¬
rischen Truppen nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Nordteil der Karsthochfläche stand un¬

ter heftigem Geschütz- und Minenfeuer.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In Albanien nichts Neues.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

„Ein Engelsherz !" unterbrach ihn seelen-
rvhig Kunigrad . Vorausgesetzt natürlich,
daß die Angaben über diese sagenhaften We¬
sen aus Edelmut , Güte und anderem mysti¬
schen Zeug geheimnisvoll hergestellt, noch den
Tatsachen entsprechen. — Aber er hat auch
einen Fehler : er urteilt immer aus sich her¬
aus !"

„Das muß doch jeder !" grollte Felix.
„Aber Weisheiten predigen , setzt den Bo¬

den dafür voraus ! Ich meine damit , daß der,
der Gedanken der allgemeinen Liebe unter
den Menschen ohne Rücksicht auf die Stam¬
meseigenschaft in die Herzen pflanzen will,
zuerst diese lieblichen Nationen zum minde»
sten annähernd kennen gelernt haben müßte.
Sonst steht er doch vor ihnen , wie der blinde
Esel vor den Disteln !"

Felix lachte hell auf.
„Sie lieben die Drastik , Herr Doktor !"
„Bloß die Wahrheit — und die ist immer

derb."
Lambert hatte mit seinem leisen, wie ver¬

sonnenen Lächeln zugehört . Dann sagte er
ruhig zu Felix:

„Du kennst unseren Medizinmann , wie er
sich immer nennt , nicht . . ."

Kannst auch Menschenvertilger sagen,
wandte Kunigrad ein.

Also er ist und bleibt der Ansicht, daß ich
mit meinem Weltbürgertum an verschlossene
Pforte poche!"

Oho !" schrie Kunigrad , trank einen tüch¬
tigen Schluck, hielt Kröll sein leeres Glas hin
und sagte dann in fester Ueberzeugung:

„Ich bin nicht so zart , wie Lambert aus¬
schaut. Ich sage, man soll Perlen nicht vor
die Säue werfen !"

Konstantinopel, 24. Okt. (WB .) Amtlicher
Heeresbericht.

Tigrisfront : Außer dem üblichen gegen¬
seitigen Feuer und für uns glücklichen Schar¬
mützeln kein wichtiges Ereignis.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel
schlugen wir mit Verlusten für denFeind einen
mit mehreren Kompanien ausgeführten An¬
griff zurück. Auf dem linken Flügel erfolg¬
reiche Scharmützel, bei welchen wir eine An¬
zahl Gefangene machten.

Auf den anderen Fronten kein wichtiges
Ereignis.

Worauf Kröll begeistert mit ihm anstieß.
Darauf sagte er lachend:

„Ich dachte, du hast das Trinken aufge¬
geben, Andre ?"

Hab' ich auch! Tagsüber denk ich me mehr
an "die alten Deutschen seit den Tagen der
Bärenfelle her angeborene Gewohnheit des
Frühschoppens. Nur des Abends bin ich im¬
mer fühlender Mensch und Germane !"

Und schob dabei sein wieder geleertes Glas
dem Oberförster zu.

Felix hatte den Arzt aufmerksam be¬
trachtet . Er mochte die Vierzig schon über¬
schritten haben . In dem wettergebräunten
Gesicht lag eine zufriedene Heiterkeit und
aus den grauen Augen lachte der Schalk. Auf
der linken Wange gab eine tiefe Schramme,
ein gut sitzender Quarthieb , Zeugnis von lu¬
stigem Studentenleben . Darnach fragte Fe¬
lix und der Arzt rief:

„Ob ich lustig war ? !"
In den grauen Augen lachte der

der Jugend auf.
„Toll , lebensfroh war ich! Bin es ja auch

heute noch. Mußte nur nach vielen verbum¬
melten Semestern endlich an den Erwerb den¬
ken. In der Stadt mich mit neurasthenischen
Männern und Weibern Herumbalgen — pfui
Teufel . Aber als Landbader geht es ja . Hat
meine gepriesene Wissenschaft in gesunden
Jahren oft wenig Gelegenheit , den Mensch-n
eins am Zeug zu flicken, so bin ich bestrebt,
dem lieben Vieh zu nützen. Und das hat bei
unseren Bauern seinen hohen Wert , denn die
sagen:

Wenn 's Weib stirbt,
So ist's halt weg. —
Wenn 's Vieh umsteht,
Das ist ein Schreck!"

(Fortsetzung folgt.)
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■r rt  der Dobrudscha verfolgen unsere Trup¬
pen gemeinsam mit unseren Verbündeten
weiter erfolgreich den geschlagenen Fernd.

Der stellvertr . Oberbefehlshaber.

Sofia . 25. Olt . (WB .) Bericht des Eene-
ralstabes.

Mazedonische Front : Es ist keine Aen-
derung in der Lage eingetreten . Südlich vom
Prespa -See und im Wege zwischen der Ort¬
schaft Zvezda und dem Orte Biklista kam es
zwischen unserer Kavallerie und feindlichen
Aufklärungsabteilungen zu einem Zusammen¬
stoß.

Auf der ganzen Front vom Prespa -See bis
zum ägäischen Meer schwacher Artilleriekampf
und Gefechte zwischenAufllärungsabteilungen.

An der Küste des ägischen Meeres hat ein
feindliches Torpedoboot die Küste westlich van
Maronia erfolglos beschosten.

Rumänische Front : In der Dobrudscha ver-
G folgen die verbündeten Truppen den Feind.

Am abend des 24.  d . erreichten sie die Linie
Tafchavlu -See —Höhe 177 (westlich der Ort¬
schaft Ester Dobabantu )—Toktomak —Core

126 bei Tefeca (Höhe 114)—Höhe 117—Mo-
vila —Mossuo —Oprea —Kokurleni . Heute früh
hat die erste Infanteriedivision (Sofia ) Cer-
navoda genommen . Die Verfolgung dauert
fort.

Die in Constantza gemachte Beute ist be¬
trächtlich . Sie beträgt 500 Waggons und
mehrere Lokomotiven . (Der Bahnhof ist unbe¬
schädigt geblieben ) ; zahlreiche Petroleumbe¬
hälter , fast sämtlich gefüllt . Schuppen am
Hafen und Magazine , gleichfalls mit Waren
gefüllt und im Hafen selbst eine Flotte von
70 türkischen Fahrzeugen , die von den Ru¬
mänen zurückbehalten worden waren.

Längs der Donau Ruhe.

Der Sieg gegen die Rumänen.
Französische Stimmen zur Einnahme

Constantzas.
Bern , 25. Okt . (WB .) Hervö schreibt in

der Vietoire " : Die Einnahme Constantzas ' st
eine Ohrfeige für die ganze Entente . Die Vo-
gelstraußpolitik verfängt nicht mehr . Die
Russen müssen mindestens 500 000 Mann Ver¬
stärkungen schicken, selbst auf Kosten ihrer
Offensiven gegen Lemberg und Kowel . Die
Tatsache , daß die Deutschen ungeheureMengen
Korn in Rumänien beschlagnahmen werden,
wird das Kriegsende um ein weiteres Jahr
hinausschieben , wenn es den Deutschen ge¬
fällt . Darum muß Rumänien um jeden Preis
geholfen werden , sonst sind die Folgen des
Sieges Mackensens nicht abzusehen.

„Echo de Paris " schreibt : Es wird ver¬
sichert, daß die Warenvorräte besonders Ge¬
treide , Petroleum und Benzin von den Ru¬
mänen vernichtet worden seien . Wenn wir da¬
rüber Sicherheit haben könnten , so wäre das
eine gewaltige Erleichterung . — „Petit Pa-
risien " hofft , daß die Vorräte von den Ru¬
mänen rechtzeitig in Sicherheit gebracht wor¬
den sind.

Zur Einnahme von Cernawoda.
Berlin . 25. Okt . (TU .) Der Lokalanzeiger

schreibt : Mit der Einnahme von Cernavoda
ist das Ziel ziemlich erreicht , auf das die
Heeresgruppe Mackensen vom ersten Tage der
rumänischen Kriegserklärung hinarbeitete , die
schmale Stelle zwischen Donau und dem
Schwarzen Meer . Wir haben nun den ganzen
Donauabschnitt der Eisenbahnlinie von Buka¬
rest bis zum Schwarzen Meer in unserer
Hand . Damit , scheidet die Dobrudscha als
Kriegsschauplatz für unsere Feinde aus . Jetzt
sind wir Herren in der Dobrudscha und die
Rumänen können nun zeigen , was sie ander¬
wärts zu erreichen vermögen . Die Verfol¬
gung geht unaufhörlich weiter.

Die ersten rumänischen Gefangenen.
Berlin , 25. Okt . (WB .) Nach einer Mit¬

teilung verschiedener Blätter sind die ersten
rumänischen Kriegsgefangenen in Deutschland
in der Zahl von 300 im Gefangenenlager zu
Hammerstein eingetroffen.

England ( !) wird helfen.
London , 25. Okt . (WB .) Lloyd George

sagte in Beantwortung einet Anfrage über
die Lage Rumäniens im Unterhaus : Wir und
unsere Alliierten handeln in llebereinftlm-
mung und es wird alles getan was möglich
ist , um Rumänien beizustehen . Es ist aber
begreiflicherweise nicht wünschenswert über
Maßregeln , die getroffen werden , genauere
Einzelheiten mitzuteilen.

Griechenland.
Bern , 25. Okt . (WB .) Der „Temps " mel¬

det : Thessalien und Epirus beabsichtigen , sich
der provisorischen Regierung in Saloniki an-
zuschließen . Die antivenizelistischen Blätter
führen aus , daß der Aufstand in den beiden
Provinzen gegen die Grundbesitzer gerichret
ist und eine Enteignung und Verteilung des
Bodens unter den Bauern , die seit langem
über Unterdrückung klagen , bezwecke.

Bern , 25 . Okt . (WB .) „Corriere della
Sera " meldet aus Athen : Der französische
Gesandte ist gestern vom König empfangen
worden . Die Audienz wird in ministeriellen
und ententefreundlichen Kreisen günstig be¬
sprochen . Die griechische Regierung hat be¬
schlossen, ungefähr 60 000 Mann zu entlas¬
sen, sodaß nur 30 000 Mann unter den Fah¬
nen bleiben . Ein diesbezügliches Dekret soll
umgehend veröffentlicht werden Weitere
Maßnahmen zur Erledigung der Forderungen
Sarrails und Fournets werden folgen . Auch
die im Epirus stehenden Truppen sollen auf
Friedensstärke verringert werden.

Dom Seekrieg.
Die September -Bilanz.

Berlin , 25. Okt . (WB . Amtlich .) Im Mo¬
nat September sind 141 feindliche Handels¬
fahrzeuge von insgesamt 182 000 V .-R .-T.

von Tauchbooten der Mittelmächte versenkt
und aufgebracht oder durch Minen verloren
gegangen . Dreizehn Kapitäne feindlicher
Schiffe sind gefangen genommen und drei Ge¬
schütze bewaffneter Dampfer erbeutet . Ferner
sind 39 neutrale Handelsfahrzeuge mit ins¬
gesamt 72 600 Tonnen wegen Beförderung
von Bannware zum Feinde versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Norwegen.

Kristiania , 24. Okt . (WB .) Gleichzeitig
mit der Massenversenkung norwegischer Schiffe
trifft hier die Bestätigung der bereits be¬
kannt gewordenen Nachricht ein , daß England
beschlosien habe , die auf englischen Werften
für ausländische Rechnung bestellten Schiffe
zurückzuhalten und sie entweder an englische
Reeder zu verkaufen oder von der Negierung
selbst befrachten zu lasten . Hierzu kommt die
noch schlimmere Hiobsbotschaft , daß Amerika
ein Ausfuhrverbot für Schiffe zu erlasten be¬
absichtige . >

Da norwegische Reedereien für angeblich
bis zu 500 Millionen Kronen neue Schiffe
im Ausland bestellt haben , davon den größten
Teil gerade in Amerika und England , ver¬
fehlen diese Nachrichten in Verbindung mit
den zahlreichen gegenwärtigen Versenkungen
nicht , in den hiesigen Schiffahrtskreisen großes
Aufsehen zu erregen . Bestätigen sich diese vor¬
läufig durch die Preste gemeldeten Nachrichten,
so ergibt sich für Norwegen die Notwendig¬
keit, , in seinem Bezug von Schiffsbau¬
material allein auf Deutschland an¬
gewiesen  zu sein , das heißt auf das Land,
dem es auf englischen Druck hin gerade jetzt
den Bezug norwegischer F i s che r e i er¬
zeug  n i s s e bis auf gänzlich ungenügende
Mengen zu versagen versucht.

Versenkt.

London , 25. Okt . (WB .) Das englische
Zischerfahrzeug „Effert " wurde versenkt . Die
Besatzung ist gerettet.

London . 25. Okt . (WB .) Lloyds meldet:
Oer englische Dampfer „Tramsield " wurde
rersenkt . Acht Mann der Besatzung werden
'ermißt.

Kristiania , 25. Okt . (WB .) Der Dampfer
,Ull " ist am Samstag in der Nähe der eng-
ischen Küste versenkt worden . Der Dampfer
,Alix " , auf der Reise zwischen England und
Frankreich wurde gleichfalls versenkt . DieVe-
atzung ist gerettet.

Kristiania , 25. Okt . (WB .) Die von Var-
doe an Aftenposten telegraphierte Meldung,
daß ein russisches Wachtschiff versenkt wurde,
bestätigt sich. Es soll das armierte Schiff
„Kolgujeff " fein.

Kurze politische Mitteilungen.
Die Großherzogin Luise von Baden mußte

in den letzten Tagen infolge leichten rheuma¬
tischen Fiebers das Bett hüten . Das Fieber
ist jetzt geschwunden , doch bedarf die Fürstin
vorläufig großer Schonung.

Dem Prinzen Waldemar von Preußen
wurde vom Sultan das Großkreuz des Os-
manieordens mit Brillanten und dem Flügel¬
adjutanten v. Chelius der Osmanieorden
erster Klasse verliehen . Divisionsgeneral Zeki
Pascha , der osmanische Militärbevollmächtigte
beim Deutschen Kaiser ist zum Eeneraladju-
tanten des Sultans ernannt worden.

Freiherr v. Zedlitz , Führer der Freikon¬
servativen im preußischen Landtage , begeht
an diesem Freitag die seltene Feier der 40.
Wiederkehr des Jahrestages , an dem er zum
erstenmale ins Abgeordnetenhaus gewühlt
wurde.

Fürst Leopold zur Lippe hat am heutigen
Geburtstage seiner Gemahlin der von ihm vor
einiger Zeit ins Leben gerufenen Fürst -Leo-
pold -Stiftung für Invaliden und unversorg¬
te Familien im Weltkriege 1914/16 gefal¬
lener Helden weitere 100 000 Mark in deut¬
scher Kriegsanleihe überwiesen.

Der neuernannte bulgarische Gesandte für
die Schweiz ist mit dem Balkanzug nach Ber¬
lin abgereist, von wo er sich nach kurzem
Aufenthalt nach Bern begibt.

„Petit Journal " meldet aus Tours : Hier
! sind zwei Flugzeuge in der Lust zusammen¬

gestoßen, wobei drei Personen den Tod gefun-
i den haben.

_ 26 Sttok

jetzigen Lebensmittelnöte züin̂ ^
et1

der Besprechung gemacht. Die

Infolge der Kohlenknappheit fallen auf
den italienischen Staatseisenbahnen weitere
124 Züge täglich aus.

Schwierigkeiten für die StadtbÄ
wurden allseitig anerkannt uni, ?
hflfe infnfru » htpfer

Reichstag.
Berlin . 25. Okt . (WB .) Der Hauptausschuß

des Reichstages nahm in Anwesenheit der
Staatssekretäre Dr . Helfferich und Lisco und
des Präsidenten des Reichstages Dr . Kämpf
Darlegungen des Staatssekretärs des Reichs¬
schatzamtes Graf Rödern über die Finanzlage
des Reiches entgegen . Gleichzeitig begrün¬
dete der Staatssekretär die neue Kreditvor¬
lage .lautend auf 12 Milliarden Mark . Der
Staatssekretär beabsichtigt , da die heutige
Mitteilungen streng verraulicher Art waren,
in der Vollversammlung am Freitag öffent¬
lich Aufschluß zu geben.

Nach den Ausführungen des Staatssekre¬
tärs Graf Rödern begann der Hauptausschutz
die Beratung der Regelung der Gemüse -, Obst¬
und Zuckerversorgung . Herr v . Batocki teilte
mit , daß die Preisfestsetzung für Kohlrüben
abgeschlossen sei und noch heute ausgegeben
werde '. Runkelrüben und Wurzelfrüchte müß¬
ten in die Höchstpreisverordnung einbezogen
werden.

daß infolge dieser Schwierigkeiten
Gegensätze zwischen Stadt und Land̂ ^
schärften: Grade aufzuleben dr^ ? " '
Mitglieder wurden daher aufgeford! J'
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^lederkarte
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ganzen Einfluß geltend zu machen , •
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Nachdem mehrere Redner die Obstverord¬
nungen kritisierten , äußerte sich Präsident v.
Batocki zur Zuckerfrage ; sie sei wichtig und es
solle auf eine größere Zuckerrübenerzeugung
hingearbeitet werden . Nachdem sich noch ein
Vertreter des Kriegsausschustes für die Kaf¬
feeversorgung geäußert hatte , wurde die Wei¬
terberatung auf Freitag vertagt.

| j Stadtnachrichten.

* Schloß Königstein. Se. Königliche
Hoheit der Gro ^herzog von Baden verließ
gestern nach einem mehrtägigen Aufenthalt
das hiesige Schloß.

Die Weihnachtsbescherung für
arme Linder muß vorbereitet werden. Da
die Beschaffung von neuen Stoffen mit großen
Kosten und Schwierigkeiten verknüpft ist, soll
zum Besten der Weihnachlsbescherung für
arme Kinder Ende dieser und Anfang nächster
Woche von der Nächstube des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins eine Haussamm¬
lung  veranstaltet werden Die Hausfrauen
sind gebeten, alte Kleidungsstücke, Unterwäsche,
Gardinen , Lappen - sw. zurecht zu legen, sie
werden von Mädchen, welche einen Ausweis
mit sich führen, abgeholt. Der Tag der Samm¬
lung wird noch bekannt gegeben.

* Fremdenbrotkarten dürfen nach
einer Bekanntmachung des Kreisausschusses
nur noch für Militärurlauber ausgegeben
werden.

* Vom Kurhaus . Am Samstag Abend
8 Uhr ist im Konzertsaal ein Sonderkonzert
der Kurkapelle, bei dem Fräulein Konzert¬
sängerin Mumie Haller - Sardot  aus
Frankfurt a. M . milwirken wird.

* Der Krieg im Bilde . In unserem
Aushängekasten (Eingang zu unserem Ee-
chäft) sind neue Bilder ausgestellt.

* Ivvv Mark Belohnung . Der Re¬
gierungspräsident setzte für die Ergreifung des
Mörders der Wirtsehefrau Lähmann in Frank¬
furt eine Belohnung von Ei n t a u se n d Mark
aus.

F.C Ein ernstes Wort In dem Be¬
richt , den der Vorstand der Kreissynode
Wiesbaden - Stadt  am 25 . Oktober
der Synode über die kirchlichen und sittlichen
Zustände in Wiesbaden im Kriegsjahr 1916
erstattet hat , wird Hervorgehoden : ÄZie
in den letzten Jahren des Friedens und
des wirtschaftlichen Aufschwungs eine höchst
bedenkliche Genußsucht , Vergnügungssucht
und Leichtlebigkeit unter uns zutage ge¬
treten , so gibt es auch jetzt , nachdem die
unmittelbare Gefahr des Krieges an uns
vorüber gegangen ist , noch gar viele , die,
unbekümmert um den gewaltigen Ernst dieser
Zeit , einem öden , oberflächlichen Sinnesge.
nuß huldigen oder in schnöder , gewiffenloser
Weise die Not ihrer Mitmenschen ausbeuterz.
So gewiß auch bei der Dauer der der 'See«
zugemuteten Spannungen gelegentliche Ent¬
spannungen in edler Freude , harmlosen Ver¬
gnügen und Zerstreuungen berechtigt er¬
scheinen und so sehrauch die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Schauspieler und Variete¬
künstler möglichste Berücksichtigung verdienen,
so versteht man doch nicht , wie so viele
einem widerlichen Eenußleben nachlaufen
und Vergnügungen höchst zweifelhafter Art
noch geduldet werden können . Daß der
eiserne Besen der militärischen Gewalt die
schlimmsten Auswüchse beseitigt hat , ist im¬
merhin erfreulich.

alles zu versuchen , um die LandbevL,
zur ausreichenden Lieferung der
Lebensmittel an die Stadt willig iu
wie auch andererseits betont wurde
Stadtbevölkerung ein möglichst
sches Umgehen mit den zu liefernde,
tervorräten an Kartoffeln anzuraten

* Die Käseeinfuhr aus Holland «j
In verschiedenen Zeitungen Deutschs

. das Gerücht verbreitet , daß die EinfL
i Käse aus Holland freigegeben worden st!
' die Zentral -Einkaufs -Eesellschaft rnitti
j die Nachricht unrichtig . Für die Einst,

den Vertrieb von Auslandskäse bleibe«

gekannten Bestimmungen unverändey

+ Anmeldung der Kornbrann
stände . (Amtlich .) Durch den Präsident
Kriegsernährungsamts ist eine wieder
Anzeige der unversteuerten und u« i
ten Bestände von Kornbranntwein a,
net worden . Nach dieser Verordnung
der , der am 1. November d. I . unversteii!

> oder unvergällten Kornbranntwein st
f wahrsam hat , verpflichtet , die Vorräte
! trennt nach den Lagerungsorten , der -

und Art der Dehältniffe sowie nach den©i
tllmern unter Angabe des AlkoholgeW
Eewichtshundertteilen der Spirituszei
E . m. b. H. Berlin , Schellingstr . 11/18
nicht der Kornspirituszentrale ) bis zu»,
November anzuzeigen . Kornbranntmilis . um der i

mengen , die am 1. November irgend« mheerenden
unterwegs sind , sind vom Empfänger uttmii». in der S
telbar nach dem Eintreffen anzuzeigen, J ndaut, das
Anzeigepflicht für Kornbranntwein ist re! """ 10
wendig geworden , um dem Kriegsernähmzi I1
amt einen Ueberblick über die Vorhände« » viele Ja
Bestände an unversteuertem und unvergSiltgstrug sich de
Kornbranntwein zu verschaffen . Die Beiiü p Lätzen tr
nung droht für Zuwiderhandlungen gegendi »ebst einem '
Anzeigepflicht Strafen und eventuell Ein md Bodens
ziehung der Branntweinbestände an. sNMasheim umz

Steigerung des Gemüseanbaues i> ^ Baulichkc
Reichs wegen . Wie wir hören , beaW 5U oet “
die Reichsstelle für Gemüse und Obst, eki ^ Idmangel-
wie in den besetzten Gebietsteilen achi» \ ! c' es  £
Jnlande geeignete Flächen mit GemüseB

bebauen zu lasten . Sie fordert daher Ich J 2ani)ta ,-l,'

er Patenk
Die erste

Verein i
Minnien v

inbung eines
euer Tube

Lätzen. In
Zahrhunder
,e Pastora

größerer , nach Bodenart und Klima geetp
ter Landflächen auf , Angebote durch
telung der Landwirtschaftskammern ,zu« tz, Veränder
chen. Diese Bestrebungen sind bei der M uste zwecken
tung , die während des Krieges das .8e« j | Bon
für unsere Volksernährung hat , mit tzch Wsichten
Genugtuung zu begrüßen . Es war » imsi W}enben %
wünschen , daß auch für die Friedenszeit m|  Achtung eil
Anbau von Gemüse so gefördert würde. W ifa.

Miteins zu
Die vorge

unsere starke Abhängigkeit vom Auslug ent
wenigstens teilweise beseitigt würde . M jM

-vot^ I
-M

< Die Gegensätze zwischen Ltadt
und L»ud in der Lebensmittelversor¬
gung . Der evangelische Pfarrverein für den
Konsistorialbezirk Cassel hat auf seiner in
Castel abgehaltenen Tagung u . a . auch die

wenig,rens rerrwer,e oezerrrgr wuroe. *»*■ ijenftationm
sichtigt ist ja , in Zukunft dem FeldgemW mê n
mehr Beachtung zu schenken als bisher. =• iia Rahmen
wird auf Anregung der Deutschen Landm̂ Umbau v
schafts-Eesellschaft dem Unterricht über !tz Betten i
gemüseanbau an den landwirtschaM «tizem Zubeh
Winterschulen eine möglichst weitgehendes Mojenftation
rücksichtigung zuteil werden. Der MW hmei des 8
für Landwirtschaft hat die LandwirtM̂ ijit die Kro
kammern ersucht, darauf hinzuwirken, My Menräumei
den Lehrplänen der landwirtschaftlichen̂ denen ni
terschulen. soweit dies noch nicht gcsche^ ^ ^ 4t werde
besonders in den Gegenden mit entwicht Mgx
Gemüsebau der Feldgemüsebau nach Megn«etetns ist |
feit berücksichtigt wird . In welchem - * der Rhei
wir vom Auslande in der Versorgunĝ ^ ^ Gesells
Gemüse abhängig sind, zeigen folgende
len : Wir bezogen aus dem Auslande ~
Kriege jährlich für fast 9 Millionen
Blumenkohl , 8 Millionen Mark Eurl
Millionen Mark Zwiebeln , 1,4 M-w
Mark Rotkohl und für je 0,5 Millionen
Weißkohl , Wirsingkohl und Rosenkohl.

^2 Stroh und Häcksel. Die ~
Vereinigung der deutschen Landwirts
abteilung , Berlin , Eenthinerstraße
anläßlich wiederholter Umgehungen,
Strohverkaufsrechtes nachdrücklich dara
daß der Verkehr mit Stroh und
nach wie vor den bestehenden desi
Verordnungen unterliegt . Wer & t0\
setzen will , hat es nach Maßgabe d«
ordnung vom 8 . November 1915 ä . ,
der Bezugsvereinigung anzubieten . ^
in der Futtermitteloerordnung vom ■
tobet 1916 enthaltenen Ausnahmen A
diglich auf diese Verordnung bezieh
so klar , daß bei einer Umgehung dff
botpflicht von gutgläubigen ill ' U ;
Eesetzesauffastung nicht die Rede st'"
Zuwiderhandlungen werden dahel %
sätzlich zur strafrechtlichen Verfolö"
bracht.

02 Schuh Oberleder -VcrteilttE
Handwerkskammer Wiesbaden teilt K.
Veranlassung der Kontrollstelle sür,' --
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,u Berlin werden alle jelbststän-
bmächer und Pantinenmacher auf-

unter Angabe der von ihnen
' Mrledermengen zwecks Erlangung

,-derkarte bei der Unterzeichneten
Mission schriftlich anzumelden und

"spätestens zum 30 . Oktober 1916.
«renangebote an die Kriegs
Welt. Bei freiwilligen Angeboten

Mgnahmter Waren ist zur Ver-
M Verzögerungen in der Bear,

Merlätzlich, daß die Angebote nicht
' iondern ausschließlich auf den amt-
^ drucken, die bei den Handelskam.

zltiich sind, erfolgen . Für ver-
^ Gegenstände sind gesonderte

MN zu verwenden ; z. B . dürfen
V»Strickwaren nicht mit aus Web-
wacftellten Gegenständen auf einer
Azusammengefaßt werden . Ferner
Mllch. daß die Anbieter für jede
e Qualität eine Angebotskarte, die

’bei der genannten Stelle erhältlich
doppelter Ausfertigung zusammen

amtlichen Angebotsschreiben ein-
Das Webstoffmeldeamt ist nicht in
Angebote, die diese Bedingungen

llen, beschleunigt zu bearbeiten.
«r ist dringend erwünscht, daß die
Freiwilligen Angeboten gehörenden
Me auf der Außenseite deutlich
«eil tragen : „Freiwilliges An.

der

er Patenkreis „Lötzen". (Fort-
Dic erste größere Hilfsaktion , für

Verein von Lötzen aus in An-
Unommen wurde , war das Projekt
«düng eines Altersheim mit daran

ner Tuberkulosenstation in der
igen. In den 60er Jahren des
Jahrhunderts hatte die Rheinisch,
je Pastoralgehilfen -Eesellschaft in

branntweAs, um der Lötzen' schen Gegend nach
c irgend« mheerenden Epidemie zu Hilfe zu
nger umni»>in  der Stadt Lötzen ein Waisen-
zeiaenI «baut, das für die ursprünglichen
ein istm »un seit längerer Zeit nicht mehr
ernähmzj i*
wrhande« » viele Jahre vor Ausbruch des
nveigW !trug sich der Vaterländische Frauen.
Die Beisls pt Lötzen mit dem Plan , das Ee-
en gegeül»edst einem Teil des dazu gehörigen
ntuell ikii md Bodens anzukaufen , um es in
an. MMmheim umzuwandeln und daneben

nbaue, «DP Baulichkeiten für eine Tuberku-
* :i zu verwerten . Die Absicht kam

Geldmangels bisher nicht zur Aus.
Dieses Projekt lag so sehr im
unseres Vereins , daß dieser ihm

I« ! Gründung auf Wunsch des
Landrats und des Vaterländischen
reins zu Lötzen sofort näher ge-

P. Die vorgeschlagenen, nur geringen
Veränderungen in dem Waisen
>e zweckentsprechend gefunden , da-

*>! von Lötzen seinerzeit aus Spar-
Msichten beabsichtigte Benutzung

:är» Wi Baulichkeiten zum Zwecke
nszeüB einer Tubsrkulosenstation
würde,«! ls,»̂

' 1 äßerein entschied sich dafür die Tu-
t .. . Wftation, modernsten Anforderungen

\ seimt- imd , wenn auch immer noch in de»
;• l!® Nahmen, ganz neu zu errichten,

t .. .an ^n u Ümbau wird das Altersheim für
ub̂ s L Beiten nebst Schwesternzimmern

'lsch"lŵ "lifiem Zubehör eingerichtet sein. Die
^bcnde Msenstation wird außer dem An-

rr Rm !Aer dxg Arztes , Tag -Aufenthalts-
iwirtsW M die Kranken , Schwesternzimmer,
cken, m "edenräumen, 6 Schlafzimmer ent-
lichen̂ ' Adenen nötigenfalls 12 Patienten
^schehe«! ldratzt werden können

^ »lge der finanziellen Zusagen un,
lch «reins ist sodann der Kaufvertrag
Hem 'der  Rheinisch -Westfäl -schen Pasto-

beabsii
Obst,
en auch
iemüse
rher
ma geeiz«
lrch5?emü
ern zu
der&

as, ®ei
mit

oxgu«9V Gesellschaft in Duisburg und
gendeM ^ ländischen Frauenverein zu Lötzen
ide^ rs" « 12Morgen Land umfassendes Areal
onenM « darauf befindlichen Baulichkeiten
Gurke». ^ Likommen. Der Kaufpreis beträgt
Dkilli-" Auf dem Grundstück ruht eine

den, hat unser Verein dem Vaterlänvrsche»
Frauenverein zu Lötzen schenkungsweise zu.
gesagt.

Auch in der kleinen Stadt Rhein befindet
sich ein Altersheim und Feierabendhaus mit
anschließendem Garten , Vas im Jahre 1912
erworben wurde . Unser Verein hat dir er
forderlichen 2000 M für die Instandsetzung
des Altersheim bewilligt.

Bei der Besichtigung der mehr oder min
der zerstörten Ortschaften des Kreises Lötzen
durch die Abordnung von hier im September
vorigen Jahres wurde von etlichen Orts¬
vorstehern darauf hingewiesen , daß ihre
Feuerspritzen oder sonstigen Löschvorrichtungen
bei dem Ruffeneinfall zerstört oder abhanden
gekommen waren . Da sich in Frankfurt
im Besitze der Stadt eine Reihe von Feuer¬
spritzen aus den eingemeindeten Vororten
befanden , deren die Stadt Frankfurt nicht
mehr bedurfte , hat fie diese dem Kreise
Lötzen für die in Frage kommenden Ort¬
schaften zur Verfügung gestellt, wovon 4,
als für die dortigen Verhältnisse geeignet,
ausgewählt worden sind.

Aurhaiift Bad Homiserg.
Freitag , den 27. Oktober.

Nachmittags von 4—53/, Uhr :
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Feurig Blut . Marsch Vollstedt
2. Ouvertüre z. Op. Die Zigeunerin Balte
3. Grossmütterchen . Menuett Aletter
4. Musikal. Allerlei ! Potpourri Schreiner
5. Ouvertüre z Op. Der Brauer von

Preston Adam
6. Verborgene Perlen . Walzer Ziehrer
7. Gondellied Meyer-Helmund
8. Lockenköpfchen. Intermezzo Powell

Abends von 8%—93/4 Uhr.
Im Konzertsaal.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Ouvertüre zur Komödie Der Schau¬

spieldirektor Mozart
2. Pusztenstimmung Hubay
3. Balletszene Witkowski
4. Fantasie a. d. Op. Herodias Massenet
5. Künstlerleben . Walzer Strauss
6. a Abendlied Schumann

b. Liebestraum nach dem Balle Czibulka
7. Ung. Tänze Nr . 5 und 6 Brahms

Briefkasten der Schriftleilung.
Herr N. Wir pflichten Ihnen vollständig

bei:
Der gemeinste Mann im ganzen Land
Ist und bleibt der Denunziant!

Werfen Sie den anonymen Wisch in den
Papierlorb . _

Dom Tage.
Köppern.  25 . Oktober . In der am

23. Oktober stattgefundenen Eemeindeoer.
treteisitzung wurde Schreinermeister Friedrich
Föller zum Beigeordneten und Werkmeister
Wilhelm Roth zum Schöffen gewählt.

Friedberg,  24 . Okt. Die Aktien-Zuk-
kerfabrik Wetterau mußte wegen ungenügen¬
der Anfuhr von Zuckerrüben den Betrieb
stillegen.

Haag,  25 . Okt. Ein amtlicher Bericht
meldet, daß durch einen Orkan auf den Jung¬
frauinseln in Britisch-Westindien 21 Men¬
schen getötet wurden . 20 000 Personen sind
obdachlos.

Bern,  25 . Okt. (WB .) In den Militär¬
magazinen von Parma , in welchen Heu, Kleie
und Hafer verwahrt war , brach laut „Corriere
della Sera " eine Feuersbrunst aus . Trotz der
Nettungsarbeiten gingen allein über 3000
Doppelzentner Heu verloren . Ein Gebäude
im Werte von 200 000 Lire ist bis auf die
Mauern abgebrannt.

Persönliches.
Berlin , 26. Okt. Gestern abend verstarb

einer der volkstümlichsten und fruchtbarsten
Tagesschriftsteller Berlins . Oskar Klauß-
mann,  ein geborener Schlesier.

ione»^ Landeshauptmann gegebene Hypo-
ikshl. ; J»1000 M , die der Gläubiger da-
)ie M wird. Unser Verein bewilligte
irte, b ..' ? " ""dischen Frauenvcrein in Lötzen
e 3b, E  y , Hypothek von 70 000 M und
nett, iW Jahre zinslos, auf das nach
dara»E planen umgebauie Alters-
,nd y e neu zu errichtende Tuberku-
beso»̂ tk??^ !chließlich erforderlicher Mittel

ebsfonds, neues Inventar und
e Anlagen . Die durch den gänz-

u der Tuberkulosenstation und
^ " lg des ursprünglichen Projekts
AMehrkosten, die ach dem Kosten¬

rund M 23000 geschätzt wer.

Die Schlacht vor Berdun.
Aus dem Großen Hauptquartier wird

uns geschrieben:
3.

Die Vorbereitungen für eine so gewaltige
Unternehmung nahmen naturgemäß einen

längeren Zeitraum in Anspruch. Sie wurden
dadurch wesentlich erschwert, daß sie während
der ungünstigsten Zeit des Jahres , in den
strengstenWintermonaten , zu bewirken waren,
und daß uns für ihre Durchführung nur drei
größere Anmarschstratzen zu Gebote standen,
welche natürlich bei der starken Inanspruch¬
nahme und der Ungunst der Witterung als¬

bald in den denkbar schlechtesten Zustand ge¬
rieten und ständiger , hingebender Ausbeffer-
ungsarbeit bedurften . Nach Abschluß der
Vorarbeiten war der Beginn des Angriffs
auf den 12. Februar in Aussicht genommen.
Die Witterung war indeffen in dieser Zeit
derartig ungünstig , daß der Angriff von Tag
zu Tag hinausgeschoben wurde , bis am 2l.
endlich die Witterungslage , obwohl noch im¬
mer recht fragwürdig , den Beginn der Kampf¬
handlungen gestattete . Diese wurden durch
eine lebhafte Feuertätigkeit auf der ganzen
Westfront eingeleitet . Während der Feind
alle seine Offensiven durch ein mehrtägiges
Trommelfeuer zu eröffnen pflegte , das arider
Somme sogar sieben Tage lang unsere Stel¬
lung mit einem Eisenorkan überschüttete, be-
gilügten wir uns mit einer 24stündigen Be¬
schießung, die nur in den letzten Stunden sich
zun: Trommelfeuer steigerte . Am Nachmittag
des 21. Februar erfogte auf der ganzen in
Aussicht genommenen Offenstvfront von der
Maas nördlich Confenvoye bis in die Gegend
von Azannes der Angriff , der uns noch am
selben Abend in denBesitz der gesamten feind¬
lichen Stellungen erster Linie brachte.

So konnte der eigentliche Angriff am fol¬
genden Tage schon von der vorderen feind¬
lichen Linie aus erfolgen . Der 22. Februar
brachte uns in den Besitz des stark ausgebau¬
ten Dorfes Haumont , des größten Teiles des
Eoures -Waldes und des Herbebois . Am 23.
erreichte unser Angriff , der sich durch ein mit
allen modernen Hilfsmitteln der Feldbefesti¬
gungstechnik ausgebautes System von Grä¬
ben und Stützpunkten , zudem durch die von
unserer Artillerie wüst zerschoffenenWäloer
hrndurcharbeiten mußte , bereits die Linie Sa-
mogneux — Beaumont — ErSmilly Am 24.
stieß der Angriff weit über die befohlenen
Endziel vor und brachte uns wiederum nam-
hastenGeländegewinn . Der 25.Februar wurde
von entscheidender Bedeutung . Die allge¬
meine Linie , welche wir erreichten , wird durch
die Dörfer Louvement und Bezonvaux gekenn¬
zeichnet. lieber diese Linie hinaus stich unser
Angriff in derMitte bis zur Panzerfeste Dou-
aumont durch, welche von zwei Kompagnien
desJnfanterieregiments 24 genommen wurde,
während unser Anlauf vor dem aufs stärkste
befestigten und mit betonierten llnterständen
und Zugangsstollen unterbauten Dorfe Dou-
aumont zum Stehen kam. Nach mehrtägigen
heftigen Kämpfen wurde am 2. März auch
Dorf Douaumont genommen. Auf dem linken
Flügel erreichte der Angriff der nördlichen
Gruppe am 8. März das Dorf Daux und die
südlich glegene Panzerfeste : dieser Gewinn
konnte allerdings noch nicht dauernd gehalten
werden.

4.
Während die oben besprochene Gruppe von

Angriffshandlungen von der Linie Eonjen-
vone-Azannes aus die Linie Champ-Douau-
mor.t gewann , richtete sich eine weitere selbst¬
ständige Angriffshandlung von Etain , also
von Nordosten her , auf die Höhe der Güte
Lorraine in allgemeiner Richtung auf die
nordöstliche Kante des Fortgürtels . Der aus
der Woevre -Ebene andringenden Nordost¬
gruppe schlug von den Höhen der Güte herab
ein heftiges Artilleriefeuer entgegen und
suchte ihr Vordringen zu hemmen. Trotzdem
gelang es ihr , am 7. März die Franzosen aus
Fresnes herauszuwerfen und am 9. März die
Feuilla -Wald und die Weinbergshöhe 251
nordöstlich Damloup zu nehmen. Seitdem
hält sie den Fuß der Eüte bis Eparges fest
in Händen und hat ihren Besitz ein Viertel¬
jahr später noch durch die Eroberung von
Damloup erweitern können.

5.
Der erste große Vorstoß der Deutschen war

sonach bis unmittelbar an den inneren Fort¬
gürtel die Festung durchgedrungen u. hatte die
allgemeineLinieChamp —Douaumont —Feuil-
lawald —Blanzöe —Combres erreicht. Dieser
große Erfolg rief eine seiner Bedeutung ent¬
sprechende sehr erhebliche Eegenanstrengung
des Feindes hervor . Etwa seit dem 26. Febr.
begann diese sich geltend zu machen. Wäh¬
rend aber unser Angriff sich bis dahin auf
das Ostufer der Maas beschränkt hatte , nahm
die feindliche Gegenwirkung von vornherein
ihren Ausgangspunkt von beiden Maasufern
und machte sich ganz besonders in Gestalt einer
Artillerieflankierung von dem bisher nicht
in Mitleidenschaft gezogenen linken Maasufer
aus geltend. Wollten wir die Errungenschaf¬
ten auf dem rechten Maasufer behaupten , so
ergab sich die Notwendigkeit , unseren An¬
griff auch auf das westliche Maasuser hin¬
überzutragen . Demnach beschränkten wir uns
östlich der Maas für die nächste Zeit auf die
Festhaltung und den Ausbau der gewonnenen

Linie ; und so nahm hier der Kampf zunächst
wieder die alte Form des Stellungskrieges
an . Auf dem linken Maasufer dagegen ha¬
ben war während der nächsten Monate bis ge¬
gen Ende Mai unseren Angriff in zähem
Vorwärtsdringen schrittweise, doch ununter¬
brochen vorwärts getragen . Im Nachfolgen¬
den sollen zunächst die Kämpfe des linken
Maasufers im Zusammenhang betrachtet
werden.

Das Gelände stellt hier eine von den Ar-
gonnen her sich langsam zum Maastal absen¬
kende Hochfläche dar , deren Erhebungen zum
Teil von weiten Wäldern bedeckt, zum Teil
völlig kahl und wafferlos sind. In den flachen
Senkungen find eine Anzahl Dörfer mit im
wesentlichen soliden Steinhäusern einge¬
bettet . Die Wälder , die Höhen, die Dörfer
boten der Verteidigung Stützpunkte , die mit
allen Mitteln verstärkt worden waren und
immer noch weiter verstärkt wurden . Der
Kampf um diese Punkte bildet den eigent¬
lichen Inhalt des mörderischen Ringens , das
sich hier fast ohne Unterbrechung in den Mo¬
naten März , April und Mai abspielte . Ihre
Wegnahme durch die Angreifer bringt indeffen
in die Kampfhandlung zwar gewiffe Ab¬
schnitte, aber doch keine sehr deutlich sich ab¬
hebende Gliederung , da jeder Geländegewinn
die Franzosen zu sofortigen wütenden Gegen¬
angriffen veranlaßte , so daß Erfolg und Ver¬
lust hin und her schwankten. Mit diesem
Vorbehalt seien im Nachstehenden die Haupt¬
momente unseres Fortschreitens hervorge¬
hoben.

Zunächst gelang am 6. März derMaasüber-
gang und die Einnahme der Dörfer Forges
und Regniöville . Dann warfen sich unsere
Truppen mit einer Rechtsschwenkung in die
zusammenhängenden, hartnäckig verteidigten
Dickichte des Cumiöres - und Rabenwaldes
hinein . Beide wurden bis zum 10. März ge¬
säubert und gegen stürmisch anrennende Ge¬
genangriffe gehalten . Schon vier Tage später
wurde die ganze, den Wäldern westlich vorge¬
lagerte Mort -Homme-Stellung " genommen

und trotz wütender Rückeroberungsversuche
behauptet.

Und nun griff unser Vordringen noch tvei-
ter westlich um jene zusammenhängende
Gruppe fester Stellungen herum , welche die
Dörfer Bethincourt , Malancourt und Hau¬
court zu Stützpunkten und hinter ihrer Mitte
die Höhe 304 zum Rückhalt hatten . Aus dem
Gehölz von Malancourt , das schon seit Herbst
1914 in unserer Hand war , drangen unsere
Truppen in den südlich vorgelagerten Wald
von Avocourt ein und brachten ihn am 20.
März fest in unsere Hand.

Durch die Erstürmuno dieses Waldes war
die vielbcrufene „Sackstellung" entstanden,
indem zwischen dessen Ostjpitze und dem Nocd-
westzipfel der Totew-Mann -Stellung noch ern
weit in die deutschen Stellungeri vorspringen¬
des Eeländestück in Händen des Feindes ge¬
blieben war . Von diesem wurde ihm nun
während des April in rastlosem Vordringen
ein Fetzen nach dem anderen entriffen . Am 30.
März fiel der westliche Stützpunkt , das Dorf
Malancourt , in unsere Hände . Am 5. April
nahmen wir das einen südöstlichen Ausläufer
von Malancourt bildende Dorf Haucourt und
am 9. auch den rechten Flügelstützpunkt , das
Dorf Bethincourt . Am gleichen Tage brachte
ein Angriff bei der „Morte -Homme-Stellung"
auch die südöstliche Kuppe des auf der fran¬
zösischen Karte als „Morte -Homme" bezeich-
neten Höhenrückens in unsere Hände und be¬
reitete damit dem französischen Preffegezänk
über die Frage , ob wir oder die Franzosen
den Morte -Homme besäßen-, ein Ende.

(Fortsetzung folgt .!
Der heutige Tagesbericht war bis zuw

Schluß des Blattes noch nicht eingetraffen.

Der für jedermann unentbehrliche

„Kriegsvatgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Samstag , den 28. Oktober
Vorabend
morgens

4.50 Uh>
71'- .
10  .

— Neumond  —
nachmittags 3 /̂z ,
Sabbatende „ 5.55 ,,

An den Werktagen
morgens Uhr
abends 4»/2 „

Achten Sie immer auf die Inschrift »Osram«! — Ueberall erhältlich. Auergesellschaft , Berlin O. 17
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26.

Wilde Kastanien
und Eicheln

zu kaufen gesucht
das Pfund zu 12 Psg.

Heddernheimer
Kupferwerk

Werk Heddernheim.
3738

funplirigt Lehren«
am Konservatorium erteilt

Privat -Klavierunterricht
zu mäßigen Preisen Näheres
Promenade 12. 11. (vormittags.)

Stellung als Kontoristin,
Buchhalterin Fi¬

lialleiterin etc . begleiten junge
Mädchen . Damen und Frauen nach
gewissenhafter Ausbildung . Töchter
von Kriegsteilnehmern genießen
wesentliche Preisermäßigung . Ein¬
tritt täglich . Volksschulbildung genügt.
Tages - und Abendunterricht,

Ratenzahlung.

fraiikfurt , . Hl , 8

Die hiesigen Geschäfte , welche Fleifchwaren , Konserven,
Wildbret und sonstige Dauerware zum Verkauf bringen, haben bis¬
her die nach dem Reichsgesetz vom 21 . August 1916 — § 1 Abs . 1 —
und Absch . 10 der Verordnung des Kreisausschusses vom 23 . Sept . 16

vorgeschriebene Anzeige ihrer Bestände unterlassen . Sie werden daher
hiermit aufgefordert , diese Bestände binnen 24 Stunden im Lebensmittel,
büro anzugeben Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß nach 8 4 des
oben angegebenen Reichsgesetzes die Abgabe von Fleischwaren in den Ge¬
schäften insbesondere auch von Konserven , ferner von Wildpret und Ge.

flügel nur gegen Empfangnahme von Fleischmarken gestattet ist.

Bad Homburg v . d . Höhe , den 26 . Oktober 1916.

Der Magistrat:
3745 ) LebensmittelversorguM.

Bekanntmachung.
In unser Genoffmschaftsregister ist heute unter Nr . 14 die Genos¬

senschaft in Firma Lieferungsgenossenschaft für das Schneider,
gewerbe der Kreise Höchst , Obertaunus und Usingen , ein¬
getragene Genossenschaft m beschr . Haftpflicht z. Bad Homburg
v . d. H . eingetragen worden. Das Statut ist am 28 . August 19l6 fest,
gestellt . Gegenstand des Unternehmens ist die gemeinsame Uebernahme von
Arbeiten des Schneidergewerbes und ihre Ausführung durch die Mitglieder.
Vorstandsmitglieder sind;

1 . Christian Schreiner , Schneidermeister , Josef Sahm , Schnei,
dermeister in Bad Homburg v . d . H . und Nikolaus Schlegel I

in Oberursel.

CO
l>-
coFräulein

als Hülse für den Verkauf und
die Lageroerwallung unseres
Ladengeschäftes

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsausprüchen an

Elektrizitätswerk.

Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma der Genossenschaft in
den Amtsblättern der Kreise Höchst , Obertaunus und Usingen . Die Willens,
erklärungen des Vorstandes erfolgen durch mindestens zwei Mitglieder ; die
Zeichnung geschieht , indem zwei Mitglieder ihre Namensunterschrift der
Firma der Genossenschaft hinzufügen.

Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der Dienststunden
des Gerichts jedem gestattet.

Bad Homburg v . d . H . , den 10 . Oktober 1916

König !. Amtsgericht.

M >t der 3740

Registratur
Beamter oder

Sammlung von Obstkeruen.
vertrauter
Beamtin

gesucht
Schriftliche Angebote mit Zeugnis-
schristen und Gehaltsansplüchen an

Elektrizitätswerk.

Alle , die mit der Ablieferung ihrer Obstkerne noch im Rückstand

sind , bitten wir dieselben b,s zum 1 . November im Kreishaus bei
Verwalter Kitz abzugeberr.

Der Vorstand
des Vaterl . Frauenvereins.

Groste Auswahl
eleganterj ♦ l ♦ eleganter

ktabnua iiumcn null ürinUb
bei gutem Lohn gesucht.

W. Benninghoven,
Weißkirchen.3741

Unabhängige
Monatsfrau

gesucht Louisenstraste 36 . 3743

in Filz . Velour , Samt ufw . sowieLackhüte , Bänder . Blumen,
Federn

Kirdorserstrahe 43.

Aeltere
einfache Frau,

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsid enten

Lotteriet*«>-
m

'iv ' v
. .

WM

(geb . Witwe ) sucht alsbald auf dem

Lande (etwa bei Lehrer oder Förster)

gut möbl. Zimmer,
wenn möglich mit einfacher Ver¬

pflegung.

Gefl Anerbieten an Frau B.

Wetzlar a . L . Wertherstraße 7.

rum ökkr« der KriegsbrlWiglku Fürsorge
int©bcrtaimuskrciö,

-E

Dame
sucht großes gut möbl . Zimmer
evtl . rwt voller V -rpflgung von 80
bis 100 Mark per Monat oder nur
mit Frühstück und Bedienung . Näbe
Saal bau  p . sof . Off . W . 3737

♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦

♦
♦♦
♦
♦

♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦♦♦
♦
♦
♦♦
§
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

♦

Hauptgewinne : Oelgemälde : Se , Maj . Kaiser,Wilhelm II.
^ 3ßcrt  gjj 500Q

Hferner 3 Zeichnungen : Hindenburg , Mackensen , Kluck
Wert je M 500

Lose ä 2 901. in den C>qarrengeschäften der Herren Hell , Lotz,

Fuld , Seegers . in vielen Hotels , Pensionen , bei den . Pförtnern
des Kurhauses.

Der Reinertraa von M 10000 ( bei ^Absatz aller Lose)

gehört der Kriegsbeschädigten Fürsorge im Oberta unuskreis
Gestellungen (auf jede Anzahl Lose aus dem Obertaunuskreis er¬

ledigt sofort ). ' -- M

(Kriegsbeschädigten Fürsorge Obertau nuskreis^
Bad Homburg (Landratsnmt .j

In unserem Hause Kirdorferstr ., 1
1 . Stock , vollständig neu hergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit ollem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen - & Conservenfabrik
„Taunus " W . Spies & To

G m . b. H 4314

k^ üc die vielen Beweise herflicher Teilnahme bei demw  Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten , treu¬
sorgenden Mutter . Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Parterrewohnung
Frau Susanna Frank

geb . Herzberger

best , aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres ( 2403
Kaiser Friedr -Promenade 2

sagen wir Allen , insbesondere Herrn Dekan Holchausen für die
trostreichen WoOe am Grabe , dem Quartett der Feuerwedr»
kapelle sowie für die reichen Blumenspenden unseren herz-
lichsten Dank.

Bad Hamburg , Hanau , Ludwigshafen a . Rh.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet , zu vermieten.
3107a Ferdinands - Anlage 19p

Verantwortlich für

3747

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Frank und Kinder

An unsere Leser!
ns

Für unsere Leser empseblen wir zum Versandt inz
ligsgk

W„ ~ - 3 - - - - uns!
die berühmten Forscher , wie Tarl Peters — Herzog m

und für die Lazarette und als beliebtes ©eburtstagsgrfi
ein hochwichtiges Originalwerk , welches

Fdr zu Mecklenburg — Dr . Nachtigall — <5^ 7
— Look — Prof . Dr . Weule — Dr . W . I ^
— Dr . Schweinfurt — von der Decken -
Block — Dr . Flinfch — Frobenius und viele
im ganzen 32 verschiedene , nach

Indien , Afrika und die Insel
des stillen Ozeans

führt , Unter dem Titel:

Erlebnisse berühmter Forscher
unter den Wilden von Indien , Ozeanie

Afrika

, « sbot«
autzrr a

gejttflsP'
,sad Homb

Üt* Brin
durch

chellgebüh
j« Viertels!

«arte»
«Ummer

ältere

, -ulgabe oei
. nachm.

erhalten wir von 32 berühmten Forschern , die zum ..
Male mit den wilden Bewohnern in Berührung
kommen sind , wahryaft klassische , hochinteressante , allgeu.,,
verständlich geschriebene Schilderungen über Sitten und
bräuche der Kannibalen und Wilden , über ihr Leb,
und ihre Kultur . Ueber 260 Abbildungen und Karte «,
fkizzen nach Original-Ausnahmen begleiten dm Text«
erhöhen noch den Reiz der vielseitigen und belehrenden SG
derungen . Jedes einzelne Werk dieser berühmten ForsG
kostet 10 bis 20 Mark , während wir dieses Werk , das «„ jje Armee
32 Forschern interessante Berichte und Erzählungen aus iĥ jt iit Serbien
Werken bringt und somit über die so teuren Reisewerke eitg ^ Armee 1

Sie auf dem
>Pichen (ru
«sstätigkeitc
ebeginnt sici

lt Kämpfe
vom 1

üetlin, 26. D:
p iauptqui
Iss siegreiche

allgemeinen Ueberblick gibt zu dem außerordentlich

billigen Preis von M 3.50
elegant gebunden

unseren Lesern abgeben.
Es ist selten ein Werk so vielseitigen , interessanten

belehrenden Inhalts geboten , wie dieses und eignet sich o>
elbe deshalb vorzüglich als

Haus - und Familienbuch für Jung und Alt,
wie auch speziell als GefchenKwerK.

Außerdem bringen wir die

Neue Folge
von Friedrich löerstäcker ' s Erzählungen zum Berich tpaxEen fetni
Wir haben uns deshalb mit der renommierten Verlagchnb -Lobadmu—
ung in Verbindung gesetzt und mit derselben einen AWj 4m gekomme
gemacht , der uns in den Stand setzt, diese neue Folge » Mme und d
fern Lesern ebenfalls zum billigen

Ausnahmepreis von MK. 3-
2 Prachtbände elegant gebunden

m bekannter guter Ausführung illustriert von dem Kilill
Karl Mühlmeister , abzugeben , so lange der Vorrat reif1
Die neue Sammlung enthält wiederum in zwei ‘
illustrierten Bänden eine Fülle des reichhlaltgsten U
Haltungsstoffes , unter andere heben wir hervor:

Gold . Ein kalifornisches Lebensbild. — Die Blamt

u . die Gelben Venezuelanisches Charakterbild . — Unttt|
den Peuheneten . Chilenischer Roman . — Das all

Erzählung . — Briese eines Nachzüglers , aus dem Feldzug
1870/71 . — Kleine Geschichten aus der Fremde : De
tol von Quito . — In den Backwoods und vieles

üten. bei b
viel Zeit.
Linie Tc

len an Tu
angelehn

technischen
Cobadin
tb mit st

ie besetzt. )
auf den bei
Truppen h
«geacu—An

119. Oktal
ichen der

>e dur
i zweistünd
) auf dem

»Kampf aus
) des <

!erreicht:
-Höhens
lopraisar.

Droek-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

»»
Tannusboten“ - Druckerei

Fernsprecher No. ?-Audenstrasse Nr. 1

kt

Sparkasse für das Amt Hoffi*
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Np.  44 n Kisseleffstra ®*®

Postscheckkonto Sr. 12136 Frankfurt a. B.
Geschäftsstunden an Wochentagen von 9— 12 Wf

Einlagen Mark 4,570,000"
Sicherheitsfonds Mark 791,OOÖ j
—. -  mündelsicher angelegt -

Wiede
Roma

WtbyGreil
Während
! tt durch 's
^onnerwet

will mr
^ >!en statt B

kzkneipe

^cht ! I
'^ hier Hau

^n hatte
geworfe
Pracht

l»wahrer
Ännelies
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kranke ui
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Meinte ii

^ schade,
ien umso

noch ;
Kroll tri
arr bu!“
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A.ns den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen (

gemeinnützigen u . öffentlichen Zwecken M621,800 . — au9g
ii Der Verwaltunqsrat
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